
Montag, 7. Juni

Namenstag: Robert
Tagesspruch: Viel Kälte ist

unter den Menschen, weil wir
nicht wagen, uns so herzlich zu
geben, wie wir sind.

Albert Schweitzer
Gedenktage: 1840 Friedrich

Wilhelm IV. tritt in Preußen die
Regentschaft an. 1910 Monika
Mann (Tochter von Katia und
Thomas Mann), deutsche
Schriftstellerin, geboren. 1980
Henry Miller, amerikanischer
Schriftsteller, gestorben.

Kalenderblatt

„Mein lieber Mann“ möchte
Frau gerade jetzt viel zu oft sa-
gen oder besser seufzen. Kaum
hat die Sonne ihre Strahlen
durch die Wolkendecke ge-
streckt, werfen die Herren der
Schöpfung alles ab, was geht,
ohne eine Anzeige wegen Erre-
gung öffentlichen Ärgernisses
zu riskieren. Dabei sind die
Empfindungen, was noch an-
sehnlich ist und was nicht, of-
fensichtlich sehr unterschied-
lich. Unterhemd und labberige
Bermudashorts mögen bei der
Gartenarbeit in Ordnung sein,
aber wirklich nur da. Kein
Mensch will Achselhaare,
schlecht gestochene Tätowie-
rungen und kaum bedeckte
Bierbäuche in der Öffentlich-
keit sehen. Um dem Vorwurf
der Diskriminierung vorzu-
greifen: Das gilt selbstver-
ständlich auch für schwitzende
Damen. Sonst wünscht man
sich, kaum ist der Sommer
endlich da, sehnlichst den Win-
ter zurück. (rebo)
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Strotheide

Kabelbrand
zerstört Wohnung

Gütersloh (gl). Am Freitag-
abend gegen 22 Uhr wurde die
Feuerwehr zu einem Brand in
einem Wohnhaus gerufen. Ein
Defekt in einem Fernsehgerät
in einem Mehrfamilienhaus an
der Strotheide hatte ein Feuer
ausgelöst. Nachdem alle Be-
wohner das Haus unverletzt
verlassen konnten, betraten
Einsatzkräfte der Feuerwehr
mit schweren Atemschutzgerä-
ten die mit Russ und Qualm ge-
füllte Wohnung. Der Kabel-
brand im Fernsehgerät konnte
relativ schnell gelöscht wer-
den. Die Räumlichkeiten wur-
den allerdings durch Russ und
Hitzeentwicklung derart zer-
stört, dass sie für geraume Zeit
unbewohnbar sind. Es ent-
stand Schaden in Höhe von un-
gefähr 30 000 Euro

„Kriminalreport“

Gütersloher Tankstellenräuber weiter auf der Flucht
he. Während des Überfalls hatte
er sein Gesicht mit einem hellen
Tuch maskiert. Er sprach deutsch
mit südländischem Akzent.

Auch die anderen überfallenen
Tankstellen liegen jeweils in un-
mittelbarer Nähe der Autobahn.
Die Ermittlungen laufen nach wie
vor auf Hochtouren und die Poli-
zei, w 8690, sucht weiter Zeugen.

Fahndung blieb bis heute erfolg-
los.

Der Mann soll 30 bis 40 Jahre
alt sein. Er ist etwa 1,70 Meter
groß und schlank. Er trug eine
braune Baseball-Kappe, ein blau-
es Sweatshirt (vorn gestreift, am
rechten Ärmel mit einem roten
Aufnäher), eine helle verwasche-
ne Cargo-Hose und braune Schu-

te Gütersloh-Süd, Fahrtrichtung
Hannover, verzeichnet.

Ein bislang nicht ermittelter
Mann betrat in dieser Nacht den
Tankstellenraum, bedrohte den
Kassierer mit einer Axt und for-
derte die Herausgabe von Bar-
geld. Der Räuber flüchtete
schließlich mit einem geringen
Betrag. Eine sofort eingeleitete

der Autobahnen A 1 und A 2 bei
Hagen-Hohenlimburg (gegen
00.30 Uhr), in Kamen (gegen 1
Uhr), in Lippetal (gegen 1.35 Uhr)
und schließlich in Gütersloh
stattgefunden haben.

Als letzter Tatort der Serie
wurde am frühen Dienstagmor-
gen (16. März) gegen 2.05 Uhr die
Tankstelle der Autobahnraststät-

Gütersloh (gl). In der Sendung
„Kriminalreport“ des Westdeut-
schen Rundfunks steht am heuti-
gen Montagabend (ab 20.15 Uhr)
wieder einmal ein Verbrechen,
das unter anderem in Gütersloh
verübt wurde, auf dem Pro-
gramm. Es geht um vier Raub-
überfälle auf Tankstellen, die in
der Nacht zum 16. März entlang

Beste Freundinnen: Annika Lukat aus Bielefeld mit ihrer „Wilma“
beim Treffen im Gütersloher Tierheim. Bild: Steinecke

Marktgeplänkel: Beim Mäuseroulette hatten vor al-
lem die jüngsten Besucher ihren Spaß.

Schwertkampf: Sascha „Simon vom Falkendick“ Kämpfer und Tim „Timotheus Wienhausen“ Wienhaus
kamen bei fast 30 Grad in ihren 35-Kilo-Rüstungen schnell ins Schwitzen. Bilder: Steinecke

Schwer verletzt

Mercedes-Fahrer
prallt gegen Baum

zeug eingeklemmt und musste
von den Rettungskräften der Feu-
erwehr befreit werden. Nach not-
ärztlicher Behandlung vor Ort
wurde der schwer verletzte Fah-
rer in ein Bielefelder Kranken-
haus gebracht. Da er offensicht-
lich unter Alkoholeinwirkung
stand, ordneten die Beamten an,
ihm eine Blutprobe zu entneh-
men. Der Mercedes wurde bei
dem Unfall so stark beschädigt,
dass von einem Totalschaden aus-
gegangen werden muss. Insge-
samt wird der Schaden auf rund
4000 Euro geschätzt.

Gütersloh (gl). Ein offensicht-
lich betrunkener Autofahrer ist
am frühen Sonntagmorgen in
Spexard bei einem Verkehrsun-
fall schwer verletzt worden. Nach
Angaben der Polizei Gütersloh
war der 28-jährige Gütersloher
mit seinem Mercedes auf der
Straße Am Hüttenbrink Richtung
Sürenheider Straße unterwegs.
In Höhe des Hauses mit der Num-
mer 118 kam er nach links von der
Fahrbahn ab und prallte gegen ei-
nen Baum.

Der Mann, der allein in seinem
Wagen saß, wurde in seinem Fahr-

Nur noch Schrottwert: der Mercedes des 28-Jährigen, der am Sonntag-
morgen gegen einen Baum prallte. Bild: Darhoven

Schmuggelwelpen bestens erholt

Freudengebell
beim Treffen von
Bulldogge und Co.

sen freien Lauf. „Franky“, „Bru-
no“, „Hugo“, „Fergie“, „Nele“,
von ihrem Herrchen auch
„Grunzkäfer“ genannt, und „Wil-
ma“ beschnuppern den Neuan-
kömmling, der als Kräftigster der
Meute schnell versucht, das Kom-
mando zu übernehmen.

„Ich habe ihn im Fernsehen ge-
sehen und sofort gesagt: Das ist
er“, erzählt Gabriele Geisler, wie
sie sich in „Yanto“ verliebt hat.
Ihr eigener Hund war acht Mona-
te zuvor gestorben. Außer im na-
hen Umkreis wurden Tiere nach
Siegen und Hameln vermittelt
wie der quirlige „Campino“ von
Patricia Siegmüller. „Nicht weil
er so aussieht wie der Sänger von
den Toten Hosen, sondern weil er
so süß ist“, erklärt das Frauchen
den Weg der Namensfindung.
Auch sie wurde durch den Fern-
sehbericht auf die Welpen auf-
merksam.

Fabian Erich aus Schloß Holte
ist ebenfalls restlos begeistert von
seiner „Fergie“ und verzeiht der
französischen Bulldogge so man-
chen Fehler. „Die schnarchen – da
muss man den Fernseher laut dre-
hen, um etwas zu verstehen“,
lacht er über das 15 Kilogramm
wiegende Kraftpaket, dessen
Lieblingsbeschäftigung Fressen
ist. Das fordert vom Besitzer oft
Nachsicht, denn was vorn hinein-
geht, muss hinten wieder raus.
„Wenn sie pupst – mein lieber
Mann“, sagt Fabian Ernst
schmunzelnd und nimmt dann
doch lieber Reißaus.

Gütersloh (rast). Mit aufge-
regtem Gebell und freudigem
Schwanzgewedel haben sich am
Samstagnachmittag zehn „Halb-
starke“ auf vier Pfoten zum Jah-
restreffen im Gütersloher Tier-
heim eingefunden. „Ich war ein-
fach neugierig, was aus denen ge-
worden ist“, erklärt Organisato-
rin Monica Cane aus Langenberg
und freut sich über die gute Reso-
nanz ihres Hundetreffs.

Im Mai vergangenen Jahres war
auf der Autobahn 2 ein Transport
mit 24 Welpen aus einer illegalen
Zucht in einem erbarmungswür-
digen Zustand entdeckt worden.
Ein Mops, sechs Boxer und acht
französische Bulldoggen überleb-
ten schließlich und konnten bis
Mitte Juli 2009 vermittelt werden.
„Sie sind alle in gute Hände ge-
kommen“, sagt Anja Korge vom
Tierheim und ist sicher, dass alle
Überlebenden inzwischen eine si-
chere Heimat gefunden haben.

Tatsächlich ist von der Tortur,
der die Hunde zu Beginn ihres Le-
bens ausgesetzt waren, nichts
mehr zu sehen. Das Fell glänzt,
die Nase ist kalt und feucht und
die versammelte Hundeschar tobt
unbeschwert durch das Gehege.
Ein großes Hallo gibt es, als Ga-
briele Geisler und Stefan Meyer
aus Hamburg mit „Yanto“ das
Gelände betreten. Damit hat der
Boxerrüde die weiteste Anfahrt
hinter sich und lässt jetzt seinem
Bewegungsdrang zusammen mit
seinen ehemaligen Leidensgenos-

Mittelalterfest auf dem Hof Kruse

Schwertkämpfer und Seifensieder
Gütersloh (rast). Warum in

die Ferne schweifen, wenn das
Gute liegt so nah? Am Wochenen-
de hat sich der Isselhorster Hof
Kruse wieder zu „Klein-Sparren-
burg“ gewandelt. Er zog bei Som-
mer-Wetter unter dem Motto
„Anno 1280“ wieder zahlreiche
Besucher in seinen mittelalterli-
chen Bann.

„Die Stimmung war super“,
sagte Organisator Nobby Morkes
über die gelungene zweite Aufla-
ge. Dafür hatte er sich etwas Be-
sonderes einfallen lassen und –
angeregt durch die 5000 Besucher
des vergangenen Jahres – das Mit-
telalterfest auf den Freitagabend
ausgedehnt. Rund 500 Gäste fei-
erten mit den Gruppen „Poeta
Magica“ und „Schelmisch“ beim
mittelalterlichen Konzert. Wäh-
rend „Poeta Magica“ sich durch
traditionelle Klänge des Mittelal-
ters auszeichnete wartete die
Gruppe „Schelmisch“ zur Freude
der Fans mit sattem „Antik-

Rock“ auf und sorgte für ausge-
lassene Stimmung bis zur Sperr-
stunde. Entsprechend träge er-
wachte der Markt am Samstag-
morgen. Als Marktvogt Martin
Gott, das Mädchen für Alles und
Hüter des Marktrechts, den Um-
zug zur Bühne des Grafen Dirk
Zelmer, „Otto der Dritte von Ra-
vensberg“, und seinem Spielweib
Farrella führte, kam das bunte
Treiben aber wieder in Schwung.
40 Händler und 350 Akteure in
ihren Rüstungen lagerten rund
um die Hofstelle und um den Tur-
nierplatz. Dort erntete Deutsch-
lands bekannteste Reit-Stunt-
gruppe um Volker Schäfer für
ihre Kampfshow mächtig viel
Handgeklapper.

Beste Unterhaltung aus einer
Zeit, die so erstrebenswert nicht
war. Der Pestumzug machte deut-
lich, mit welchen Widrigkeiten
das Volk anno 1280 zu kämpfen
hatte. Schmied David Schütze
aus dem Westerwald zeigte, wie
seinerzeit Messer hergestellt wur-

den. Töpfern auf der Töpferschei-
be gehörte ebenso zu den traditio-
nellen Angeboten wie die Seifen-
herstellung von Cordula Gott
oder der Stand der Ledermache-
rei. Die Landsknechte „Lipper
Fähnlein“ stellten das auslaufen-
de Mittelalter dar und zeigten
durch Sascha „Simon vom Fal-
kendick“ Kämpfer und Tim „Ti-
motheus Wienhausen“ Wienhaus
wie man in einer 35-Kilogramm-
Rüstung behände die Schwerter
kreuzt. Gerhard Aschoff aus Rhe-
da-Wiedenbrück erläuterte mit
seinen Deutschen Kaltblütern,
die auch heute als Arbeitspferde
eingesetzt werden, wie vor 700
Jahren gearbeitet wurde.

„Spannend für die Kleinen und
auch für die Großen“, fasste es
Peter Machner trefflich zusam-
men. Mittelalterverrückte nutz-
ten das Fest auf besondere Art:
Die Bielefelder um Gerd Stemke
als Bräutigam in spe feierten ei-
nen zünftigen Junggesellenab-
schied.

Reitkunst: Die Stuntgruppe umd Volker Schäfer
präsentierten beste Turnieratmosphäre.

Die nächste Sitzung des
Grundstücksausschusses be-
ginnt morgen, Dienstag, um 17
Uhr im Ratssaal. Auf der Ta-
gesordnung steht der Energie-
bericht 2010.

Kurz & knapp

Badeunfall

Vierjährigen leblos
im Becken

Gütersloh (gl). Ein vier Jahre
alter Junge aus Gütersloh ist
im Nichtschwimmerbecken ei-
nes Schwimmbads in Ahaus
(Kreis Borken) beinahe ertrun-
ken. Ein Badegast fand den
Jungen aus der Dalkestadt am
Samstag leblos im Wasser. Der
38-Jährige, der Rettungs-
schwimmer ist, zog das Kind
aus dem Becken und reani-
mierte es, wie die Polizei Bor-
ken mitteilte. Das Kind, das
bei Verwandten zu Besuch war,
wurde mit einem Rettungshub-
schrauber in eine Spezialklinik
geflogen. Der Junge schwebte
nach ersten Angaben der Poli-
zei in Lebensgefahr
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